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Ronstantinepel , vom 8 May .
Die Grundsätze der neuen Regierung , so wie die

Gesinnungen Sellins III . fangen nun allgemach an ,
sich näher zu entwickeln. Dieser Fürst scheint, die

Kriegserklärung ausgenommen , alle Veranstalltungen
seines verstorbnen Oheims zu misbilligen . Die Muk»

ter des Sultans hat gegenwärtig bcy den Geschäften
den meisten Einfluß und der adaesctzte Kapital, , Bassa
mag sein Heil blos ihr verdanken . Es ist bekannt,
daß Hassan Bassa dieser Prinzeßinn bcy Leinenen
ihres Gemahls , Kayscrs Musiapha , öftere Bemchc ab -

stakteke und derselben bey verschiedncnGclegenheike» au -

sehnliche Geschenke machte . Zudem hat dieser Ossi«

eicr so viele Mittel m Händen , um sich Freunde ,m
Serail zu verschaffe « , daß es fast unmöglich ist, ihn
jemals völlig zum Sturz zu bringen . Da er gegen¬
wärtig zum Seraskier ernannt und ihm die Wieder ,
«roderung Okzakows ausgetragen >st, so bestrebt er sich
auf alle mögliche Art , seinen Eifer zur Vollziehung
der grrsherrlichen Befehle an Tag zu legen. Zu
diexm Ende hat der neue Seraskier eine ungeheure
Summe angewandt , um ein Korps der auscrlcsemsten
Leute aufzurichten , welche immer um ihn styn sollen .
Dieses Korps wird ans 4 bis zooo Mann bestehen ,
wovon bereits ein Theil hier eingelroffcn «st . Die
Leute sind ans Ianit 'charcnart bewaffnet und treffuch,
jedoch nicht alle gleich gekleidet.

Dieser Tagen sind aus dem Lager des Grvsveziers
2 Tartarn als Eilboten hier cingetroffen, die vermuth -

lich Hiobsposten aus der Wallachcy mitgebracht ha¬
ben . Einige lagen, die- bey Ismail gestandnen otlo -

mannischen Truppw seyen von den Russen geschlagen
worden und die Feinde wären nach diesem Sieg in

die Wallachey eingebrocheu » andre behaupten , die

Russen Härten sich bereits von Brailow und denMün »

düngen der Donau Meister gemacht . Dieses alles ist
zwar noch ungewiß ; allein , die Bewegungen , welche
man bey der Pforte wahrnimmt und die üble Laune
der Minister rühren sicher von irgend einer unglückli¬
chen Nachricht her . Dir Erscheinung der Russen im
Archipel hatte hier ebenfalls viel Aufsehens verursacht ,
da aber die Pforte ein Geschwader von 12 Schiffen
zur Vertheidigung der Inseln und zur Bedeckung der.
Dardanellen abgeschickt hat , so hat man sich über die¬

sen Punkt ziemlich beruhigt .
Weit unangenehmer sind die Nachrichten ans dem

schwarzen Meer , wo die Russen unfern Handel völlig
zu Grund gerichtet haben . Der Kommandant von
der ersten Division hat dem Sultan berichtet , fast
kein einziges der Pforte umerthäniges Handlungs¬
schiff dürste sich in oen Gewässern sehen lassen . Ueder

42 kleine mit Früchten nach Konstaiitinopcl befrachte¬
te Fahrzeuge sind den Russen in die Hände gefallen,
welche sich durch ebengcsagte Beuten auf Kosten der
Türken bereichert hadcn . Derglcichen Nachrichten prophe.

zeihen nicht viel gmcs für die bis,ähr «
'
gen Operativ »

reu in dem schwarzen Meer . Der von Varna erwar .
tcte Frachttransport ist hier tuigelaufen : er ist aber

nicht so stark W man sich vsrgestellt hatte ; indessen
ist dem Mangel in dieser Hauptstadt jedoch dadurch
ziemlich abgehelfcn und das Volk in seiner guten Lau¬
ne hiedurch erhalicn worden .

Szluin , vom Z Iuny .
Den ryten Miy machten die Türken abermals An¬

griff auf unsre letzten gegen Bihacs angelegte Reve «,

ten und Schanzen mit solcher Wmy , als wok»



c 366 1
ten sie selbige im Angenbllck mit stürmender Hand eiw-
nchmen . Hinrcr Vidacs hatten sie sich in tiefer Ab¬
sicht versammelt und waren mit ihrer ganzen Macht
gegen die Lika angerückr. TMrch standhaften Muth
und Tapferkeit des Likanerregimenls sind sie aber
empfindlich zurück gemsftn -.voroen . Neunmal wie¬
derholten , die Türken ihren Angriff und ymal wies
fie unser Musketen . und Kartalschenfeucr nachdrück,
Ilch zurück . Der feindliche Verlust soll sich bey dre«
sem Angriff , wie bey dem letzten schon erwähnten ,
auf 1947 Tvdte und von unsrer Seite auf 1000
Gemeine und n Officier belaufen . Da cs de»
Türken nicht möglich war , durch die Schanzen und
Redouken zu dringen ; fö zogen sie sich aus der Lika«
ner Gegend wieder gegen Czec in zurück , weil sie ver-
muthlich bemerkten , daß ihre Versammlung und Hilfe
bey diesem Ort nützlicher für sie werden könnte , als
unnütze Strciftrcyen in der Lika. Nun wird sich mit
einem mal der Kriegsschauplatz ändern . Man wollte
die Kriegskorline dey Czettin aufzichen , als dey einem
Ort , der die Gränze deckt und der am bequemste«
liegt , die Verpflegung in Feindesland zu spiele » , aus
dem man weit ins feindliche hätte fouragire » , die
Gemeinschaft zwischen Novi uuo Vihacs unterhalten
und endlich den Ort zum Waffenplatz machen können.
Es wurden aber die Hindernisse erwogen , welche wah¬
rend der Bclagrung und ganzen Kamvagne Vorkom¬
men könnicn , diese wurden gegen die Vsrcheile , wel¬
che aus der Einnahme von Czettin entspringen , in die
Wagschaale gelegt und es ergab sich , daß «rstre die
letziern weil übcrlreffcn .

Sztuin , vom H. Imrv .
Die eigentlichen Ursachen , warum Czettin nicht be .

lagert worden , sind i ) Lage des Orrs ; 2 ) Man .
gel des Wassers und z ) das Bewußlseyn , daß der vor.
tzandne Verrath der Lebensmittel nurfür eine bestimm,
te Anzahl von Tagen zureiche , die Bclagrungszeit
aber unbestimmt scy. Czettin liegt zwischen dichten
Waldungen , die uns grosen Anhöhen , tiefen Schluch ,
ten und wenig fahrbaren Wegen versehe» find , weiche
einer unsicher» Bclagrung fast unüberwindliche Hin¬
dernisse in den Weg gelegt haben würden .

Maörir , vsm 9 Zun .
Bey Hof ist von dem Kommandanten der Festung

Oran Bericht eingelaustn , den iZten May hätte ein
Schwarm von ungefähr 1500 Moyren aus dem be¬
nachbarten Gcbürg unsre Vorposten angegriffen und
sich m,l denselben von 5 b >S 8 Uhr Abends herumge -
schlaaen ; da die Unsrigen aber durch 700 Mann
rcrsläickl wurden , s» schlugen sie den Feind zurück.

Die Mohren kamen bald wieder und griffen die
tziamjchcn mir verdoppeltem Grimm an .
Zum Glück Hane der Kommandant dir Grenadier -

compagnien von Ultonia hereuikgefthickt , welche st» Tö
ei« entsetzliches Feuer unter Ue Schwarzen machten , M
baß sie über Hals und Kops flohen und ihnen die Tl
Lust wieder zu kommen für diesmal wohl vergangen
sey» durste . Besonders richicie die Artillerie unter
den Afrikanern eine entsetzliche R ederlage an . Bey sic!
dieser Gelegenheit wurde uns ein Feldwebel und ein R
Gemeiner ivdliich , 07 Gemeine aber leicht diessirt. O

Luccariga >m Küstenland , vom tc> Iuny . ße
De » z . d . M . Nachts um to Uhr erhielt der

sämtliche wehrhafte Popnlattoiisstand Befehl , be- b «
waffnec an den angrwicinen Plätze » zu erscheinen. «'
Dergleichen Proben wurden während diesem Krieg di
in unsrem Küstenland schon mehrere gemacht. Lt - w
stcru sind aus Gröblich , einer Gräflich Theodor - Ba . L
thyanischen Herrschaft nechst Fiume , auf höher» Be » L
fehl zis Uuterihsnen , mit Hacken versehen , nach
Sjlum abmarschirr , um dort Verhaue zu machen
und andre Dienste zu verrichten. Es waren manche »
halsstarrige unter diesen Leuten , die bald das Milt . f
tair nokhwcndig gehabt hätten ; allein aus ver» 1
nünstiges Zureben des braven herrschaftlichen Vcrival - t
ters und den klugen Zuspruch des würdigen Pfar¬
rers dieses Marktfleckens giengen sie endlich doch wil,
iig ab . <

Aus Kroatien , vom n Iunp . t
ES ziehen 17 Bataillons deutscher Truppe« nebst 4 l

Divisionen Kavallerie in schnellem Marsch nach Gra - !
diska in Sclavonien hinunter . Diese Truppen wer.
den , wie es heißt , nicht bey Gradieka stehen bleiben,
sondern gleich über die Save setzen , um den zwi¬
schen Bihacz und Berbir mit zooov Mann geiagcr,
ten Baffa anzuzreiffen .

Vom i2ten : Den ulen setzte sich der ,
meiste Thcil der Truppen in Marsch ; den i2ten
aber kam vom Feidmarschall schon eine Staffele nach,
worauf ein groscr Theil gleich Halt machen mußt «.
Auf diese Art wissen wir doch nie , wo der Tanz an,
gehen wird und müssen uns die Absichten des km -
maadircnden Jeldmarschalls immer em undurchdrmg .
liches Geheimniß bleiben.

Vom 1 ẑlen : Die nach Gradrska in Marsch ge¬
setzten kroatischen Truppen mach . » theils Halt und
marschircn therls wieder zurück . Diese Kontremäc .
sche von unsrer Seite zcrtheilen die Macht der Tür .
ken . Vukassovickis Freykorps soll den Türken bey
Czettin eine schöne Schlavoe an gehängt haben .

Ägran, , vom iz Iuny .
So eben erhalten wir die Nachricht , eine Ab-

thejlung von dem Vukassovich' schem Freykorps bey
Czettin sey mit den Türken Handgemein geworden . Nach¬
dem dcyde Theile eine kleine Weile auseinander ge,

feuert halten , rukschied der Sävel den Kampf . Die
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Türk «« verließen , nach einem Verlust von zoo

Mann , die Wahlstau ; die Uusrtgen aber hatten Z2

Lodte .
Loppenhagen , vom 20 Zun .

Seit heute vor 8 Tagen har unsre Escacre Ordre ,

sich segclfeelig zu halten und es hcißr, sic begleite die

Russische Escabre , welche dieser Tagen nach der

Ostsee gehl , um zur Cronstädter und Rcvalcr zu sto¬

ßen, bis Kiögebuchk.
N . S . So eben wird mtt Sicherheit behauptet ,

- aß die Rrissime Eskadre Ordre erhallen Hude , sich

auf 7 Monate zu vcrprooianiircn , und faß unter

den Artikeln , die sie anschosscn ssa , keine Butter ist ,

woraus denn auf eine Rene nach dem Mittelländischen

Meer zu schließen wäre . Unsre Escabre soll auf 4

Mouale verproviantirk leyn .
Nieberelbe , vom 20 Zun .

Die Nachricht verbreitet sich , fremde Truppen

würden dir Stadt Danzig besitzen , wozu dicic polni .

sche frcye ReictiSstadt ihre einsnmmiae Genehmigung

gebe» dürste , um eines gewissen Schutzes versichert

t « seyn .
wir « , vom 24 Zun .

Sk . Kayserl . Majestät sind schon zwölf Tage von

asten Fidcrsnfällcn frey gedlicdru und die Besserung

macht solche Fortschritte , daß Aüerhöchstbtestlvc sich

Nicht nur die letztem Tage durch Epatziergänge in

dem Laxcnburgcr Park erholen tonnten , sondern auch

dcreils dir Spaawasscrknr anzusangen , im Stand

waren .
Bon F . M . LaudonS Armee geht eben sol,

- ender Bericht ein , den man für authentisch erklären

darf : Feldmarschall Laudon ßand emige Zeit im

Lager bcy Thurn nabe bey Karlstadt und machte fal¬

sche Atrake gegen Czetiin und W -Hatz. Die Türken

beobachteten ihn genau und hielten ihr Lager bey

Wlhatz . Endlich wurden sie des Wartens müde ;
wandten sich plötzlich gegen Szcrp und die Unatz ;

überfielen mit ibooo Mann die Oesterrcichischcn Vor¬

posten und suchten in Kroatien bey Dobrvzello ein -

judringeu . DcrF .M . Iieß sich nicht ausser Stellung brin¬

gen . Er Veraschter » einige Truppen gegen sie ; ließ

bey der Nacht das Schloß Ihacitz beschießen; Mlt -

trowski aber mußte mit dem Sclavomschen Korps

über die Save setzen und sich stellen , als wolle er

sogleich Berbir angrcifen . Durch diese drey Ma -
-nöuvre « lncb er die Türken von Österreichisch Kroa¬

tien zurück ; allein , während baß Milrowsk » von Nor¬

den in Bosnien einlraf , setzte Lee Feldmarschall eine

Armee , die man über zo .ooo Mann berechnen kann

«nd die unter ander « gut mit Kavallerie und schweren

Belagerungsgeschütz versehen ist , in drey Kolonnen ,
wovon «ine der andern in 24 Stunden folgte , gegen

das bosnische Gebiet nach Gradiska und folgendergr .

statt in Bewegung . Den 8te » Iuny auf Volnich ;

den ykci , Rasttag , damit die beide« andern Kolonne »

en t ! teilt kämen ; den lsten auf Vergenost ; den Ilten

auf Klyna ; den irten Rasttag ; den izten auf Pe .

trina ; den Igicn auf Zluina ; den rzten auf Terni ,

pol ; den rbren Rasttag ; den i7ten auf Nopska ; den

izcen ans Okunchan und so gegen Gradiska . Da

aber dis Türken , welchen die Absicht dieser Bewegun¬

gen weiter kein Rakhstl seyn konnte, von asten Seite »

hcrzustürtzten, sich dem Fcldmarschall und dem Ge¬

neral Milrowsky entgegen zu setzen ; so ist zu muth ,

maßen , d »tß der Feldmarschall zwcy von den bestimm¬

ten Rasttagen werde kontramandirt und schon den i6 .

mit Bestürmung von Gradiska den Anfang gemacht,

auch die Tücken angegriffen haben , ehe sic sich zu ei¬

nem Korps , welches mau auf 16 bis 20,000 Man «

annchmcn kann , hätten formiren können. 3 » Kroa¬

tien bleiben zur Vertheidigmig der Gränzen und der

im feindlichen Gebiet eroberten festen Plätze alle kroa¬

tische Gränzlruppen , die Freikorps oder sogenannten

Seressaner , die dritten Bataillons von Durlach , Lat »

tcrmann , Deutschmeister , Erzherzog Ferdinand und

Preiß , wie auch einige Kaoallcriedivisisnen von Kmsky

und den Grävcn .
Nach Briefe « aus Weiskirchrn vom izten d . M .

stand damahls das Haupkheer noch in dem dortigen

Lager , hielt sich aber schon seit mehreren Tagen zum

Aufbruch fertig . Es scheint , dasselbe sey weiter hin

gegen die Wallachcy bestimmt , wo die Feinde sich an .

schlich vermehren , die im vorigen JahrdereilsbcyKla »

dowa eine Brücke über die Donau geschlagen haben ,

und immer mehr Truppe » gegen Neuorsowa senden.

Den uten Iuny wurde Hauptmann Ruditzky

mit 80 Mann vom Freykorps kommandiert , bey dem

Berg Allion zu recoznoSciren ; er wählte sich bcy dem

Berg einen Posten , wodurch er sich den Rücken fi .

checke, und schickte Patrouillen auf den Berg ; sobald

diese in bas Gebüsch gekommen waren , gaben die

Türken Feuer auf sie , verwundeten 2 Mann und nah¬

men 2 gefangen . Es ist also nun kein Zweifel mehr ,

daß die Feinde diesen Berg besetzt halten , und unten

herum verschiebne Patrouillen ausgestellt haben .

Hauptmann Ruditzky ist in der Nähe stehen geblieben,

um die Bewegungen der Feinde zu beobachten, vo«

Mehadia sind die Magazine weiter zurück gebracht

worden und in Temcsrvar hat man vieles schwere

Geschütz auf die Festungswerke gebracht .
Es soll ganz zuverläßig seyu , daß Sultan Se «

lim sich bey der Armee m Sophia befinde und seine

Absicht auf die Verkheidigung von Scrvien und Bos¬

nien richte indem er dem Grosvezicr den Krieg in

der Moldau und Wallache «), vielleicht auch die Le --
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schützung von Bessarabien gegen die Russen überlassen
wird .

Fcldmarschall Laudon , welcher in der Absicht nach
Szluin gekommen war , um das vhr .wcit gelegene
Schloß Czettin zuerst zu belagern und cinzimchmen
hat bey einer selbst unternsmmnen nähern rccognvsci »
rung erkannt , daß die Lage dieses Schlosses , das auf
einem steilen Felsen erbaut und rings um mit riefen
Lhäler » und weiter hur von einer dicht dnvachlnen
Bergkette umgeben »st , eine ordentliche Bclagrung
sehr beschwerlich mache und diese Unternehmung , l-
ue Mil dem Werth der Eroberung nicht , im V »r.
Lältniß stehende Zeit fordern dürste und hat daher
beschlossen , gegenwärtig davon abzustchcn und gera¬
dezu gegen Bcrbir zu eilen. Es ist daher den tuen
Iun . an der größte Lbcil der im Lager bey Szluin
zusammen gezogenen Trlpp - n nach Altgrasiska auf -
gev - oche» , und Feldmarschall den r. Nen p . M . dahin
ebenfalls nachqefoigl , nachdem er zum Schutz der
Gränzen alle nochmendigen Anordnungen getroffen
hatte .

Aus dem Hauptquartier bey Weißkichen ,
vom 6 Iuny .

Zwischen hier und KaranscbrS sind schnelle Reiter
ausgestellt , um von dem Korps des Generals F . Z .
Dt . von Claicfaik täglich die nöihigcn Berichte zu
überdüngen . Mit einer Stafette von der Armee des
Prinzen von Coburg gicng dieser Tagen die Nach¬
richt ein , ein Korps von 20222 Mann Rußen sey be¬
ordert , sich mit den Unirigen zu vereinigen , so daß
«s nächstens bey denselben eiiurcffcn dürste Von der
bey Wibdln stehenden A mee des Seraskicrs von Ru ,
inelien vernimmt mau durch Kundschaften , er habe
« inen Pascha befehliget , sich mit 30022 Mann
bey Kollartschina zu lagern , um Belgrad zu decken .
Die zur Besetzung seines Lagers nöthigc Artillerie soll
dieser von dem Belgrader übernehmen . Ob aber
letzerer so viel Geschütz entbehren könne oder wolle,
daran zweifelt man . Die Armee des Großveziers sicht
« och bev Silistria unbeweglich. Mit Ende des vori¬
gen Monats war Sultan Selim noch nicht bey der¬
selben cmgetroffcn , von dem man auch glaubt , er
»verde schwerlich seine Residenz verlassen, weil seine
Gegenwart daselbst nolhwendig ist, die Ruhe zu er¬
halten .

Paris , vom 26 Zuny .
Endlich ist die so lang gewünschte Vereinigung al-

der drey Stände des Reichs , gestern Abends zu Stand
gebracht worden , sie war die Folge der grosmülhigcn
Denkart einiger Grossen , welche eilig den Entschluß
faßten, sich mit dem Bürgerstand zu vereinigen.

z68 )
Se . Köniql . Hoheit der Herzog von Orleans

find zum Präsidenten aller drey nun glücklich vereinig,
len Stände , zuerst durch allgemeinen Ausruf , hernach
aber durch das Scrulinum erwählt worden , die
Freude des Volks war unbeschreiblich , man lief in
unzählbarer Menge nach dem herzoglichen Paüast , der
Frau Herzogt.in Glück zu wünschen , welche sich auf
die Ihnen eigne höchst liebreiche Art auf dem Balkon
des Schlosses dem Volk zeigten und ihnen in den ver,
djndlichüe» Ausdrucken für seine Theilnehmung dankten.

Herr Ncckcr, welcher leßtern Montag Abends seine
Stelle niedcrgeicgt hat behält nun solche ; allein die
Herr, » Barci . tin und von Wikledeuil sind entlassen.
Der Herr von Malesherbcs ist Siegelbewahrer ; man
erwartet noch viele andre Verändrungcn .

Der Herr Erzdischoff von Paris , welcher sowohl m
Worten und Werken von dem Pöbel zu Versailles
sehr lüigllmpflich behandelt worden , hat seine Stelle
niedcrgciegl, sein Nachfolger aber ist noch nicht be-
ka »nl .

Der berühmte d 'Eprcmenil , so wie noch andre
Personen von Ansehen, dursten sich nirgends sehe«
lassen , ohne sich gröblichen Beschimpfungen ausznfetzcn.

Di « Königlichen Fonds , haben auf der gest¬
rigen Börse eine sehr vorthcilhaste Wendung ge¬
nommen und man verspricht sieb eine dcirächlliche Er¬
höhung l » diesen Papieren , sobald einmal die Gene«
rallandsiäade die Staatsschulden garantircn werden ,
als woran man im geringsten nicht zweifelt , da Se .
Majesial allgemein von dem Volk geliebt und angebe- .
tcr werden .

Aus Anland .
Den i/tcn May erschien der Feind vor dem Raß .

kulicdenPosien , i » 2 Kolonnen mit 6 Kanonen , feuere
te heftig , rükre unsrer Fcidbcvcsiigung ziemlich nabe ,
und hielt unser Feuer unerschrocken und sogar tollkühn
«ns . Wegen einer im Hintergebäude entstandene »
Fcuersdttiiist , woselbst Ammunitionssachen und Geväk-
ke lag - rüklen die Unirigen aufs freye Feld , und grif¬
fen den Feind so tapfer an , daß er auf der Stelle
87 Mann ließ . Unser Verlust bey dem stündi«
gen Gepchk , bestand in n Tobten und 37 Verwun¬
deten.

Pforzheim , vsm » Iuly .
Eine kleine Amahl cdeldenkendcr Menschenfreunde

zu Frankfurt , bat kürzlich an em hiesiges Handels¬
haus tue Summe von 624 fl . 32 kr . für hiesige
Abgebrannte übcrschickt , für welchen reichlichen Bei¬
trag hiemik der wärmste Dank abgesiattet wird .
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